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lauften eg, Seute au§ allen ©tänben, Säuern, Çanbwerîer, Slrbeiter, ungejäfjlte grauen.
®enn biefer gelehrte 3lftronom glammarion cerfügt über eine geniale ©egabung, populär,
allgemein uerftänblich p fhreiben, fo bafs jeber Sefer ihm mit Seic^tigfeit folgen lann.
Unb roa§ wäre intereffanter, al§ fid) grünbtich über bie ©terne, über ©onne, ÜJlanb unb
bie ißlaneten unb Someten, ihre wunberbaren ©igenfdjaften, ihre nach ewigen ©efehen
georbnete ©ewegung, über bie ®rbe felbft unb it>re Stellung unter ben anbern ©Jelt»

lörpern belehren p laffen? Unb in fo angenehmer ©Jeife, bah «3 leine SInftrengung,
fonbern eine ©rhotung ift. ®ap helfen auch in auggiebtgfter güüe bte fein au§geführten
glluftration en, aug benen aHeg fo beutlich unb far heruorgeht, unb bie fpredjenben
garbenbilber. @g ift ein ©ud), welche?, nach bem Slugfprud) beg §errn ©unbegrat
Dr. ©renner im ©orwort, „niel ©enufi für §erj unb ©eift, niel erhebenbe ©ebanlen unb
lebenbigeg gntereffe für bie ©rgebniffe ernften gorfcheng wedt."

©Jiff en unb Seben. (Dttober=Sonberl)eft). ®ie leitenben ©eftchtgpunlte unb bie
Tragweite beg 3lugfonberung§r>ertrageg jwifchen bem ©unb einerfeitg, Santon unb ©tabt
3üridj anberfeitg über bie §o<hfd)uIanftalten. Son 2trnolb Sang. 3J!it einem Situation?»
plan beg §od)fd)ulgebieteg. ®ie geiftanregenbe .ßeitfehrift, welche eine ©rüde fchlagen
will über bie Sluft, bie SBiffen unb Seben trennt, loftet jährlich gr. 15. ©erlag: ©ihllwf»
ftrahe 27, Zürich- fRebaltion: Dr. 3llb. ©aur.

®er ©<htärn t>o ©uebebärg. © ©fchidjt k? be trüebfhte Sage oom alte
©ärn. ©on Dîubolf non ®at>el. ©ern, ©erlag non 31. grande, 1907. SfJreig geb. gr.5.

©Jpfî, ©laria, ©tüffen unb ©Jollen. ©ine ©rjählung für bie reifere gugenb.
(172 ©eiten.) 8° gorm. gürief) 1907. ©erlag: 3lrt. gnftüut DreU güfili. ©legant ge=

bunben gr. 3.—, SDH. 2 50.

gür unfere Steinen. gUuftrierte SUlonatgfc^xift für Stnber non 4—10 fahren,
©egrünbet non ©. ©hr. ®ieffenbad), herauggegeben non Dr. Dtto ©Jebbigen. ißro
Jahrgang 12 Stummern. ©otha, griebrich 3lnbrea§ fßertheg, 3lltiengefeHf<haft. 75 ijjfg.
pierteljährlidh-

©liäiierenbeg Sanbfhaftgjeichnen unb ©talen. ©on 31. Dtinneberg.
©erlag non Dtto ©laier in Ctanenlburg. ©lî. 1.50 brofdjiert, fDtl. 2.— gebunben. ©ine
treffliche 3lnleitung.

®er ©leltrophor unb feine Siebenapparate, ©ine leichtfafiliche Slnteitung

pr ^erfteKung eineg ©leltrophorg unb einer Slnpht intereffanter Slebenapparate. ©on
©. S. gilet. ©lit einem ©tobeUbogen. Dîaoengburg, ©erlag non Dtto ©taier. IfJreig 80 ißfg.

*) 2lu§ „Siebïi a6 ern Sanb." Son Sfteinïjart. 3tt>eite bermeïjrte SXufïagc. Sern, Serïag bon
21. Çrûncfe. 19U8. Slûen ^reunben ber ÜJiunbart unb fcfjïidfjter ^oefte beftenê empfo^ïen.

'5 lîeujoôr.*)
gep tüte fre im gohr ig 31 nb,

©ottlob, fo ifdj'g oerbt) ;

5Dli bäntt, eg wärb eg befferg d)o,
'g d)önn gar nit anberfch fp.

©'ifh währli nit j'errote gfi,
©Jag für mi brinn gfi wär;
3tb'g fuur äd)t ober füeji möht fp,
Slb'g liecht fpg ober fhwär.

Unb (huutn ag 'g alten ummen ifd),
@o d)lopfet 'g neu fcpo a;
@g ©hrättli treit'g i fpner jpanb,
©Jag hönnt'g ächt für mi ha?

Unb miemäg bo fo gftuunet ha,
©o hefih mi IpSIi g'd)üfit.
geh hani nümme wpter gfragt,
Unb eigmolg hanig'g g'wüfit!

Redaktion : Dr. Hd. üögtlin in Zürich V, flsylstrasse 70. (SSeiträge nur an biefe ïlbreffe!)

W ilnoerlangt eingerannten Beiträgen ntu|} ba# ^üdtnarta beigelegt werben.
Drudt und Expedition von Mlüller, CUerder § Gie„ Sdiipfe 33, Zürid) I.
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kauften es, Leute aus allen Ständen, Bauern, Handwerker, Arbeiter, ungezählte Frauen.
Denn dieser gelehrte Astronom Flammarion verfügt über eine geniale Begabung, populär,
allgemein verständlich zu schreiben, so daß jeder Leser ihm mit Leichtigkeit folgen kann.
Und was wäre interessanter, als sich gründlich über die Sterne, über Sonne, Mond und
die Planeten und Kometen, ihre wunderbaren Eigenschaften, ihre nach ewigen Gesetzen
geordnete Bewegung, über die Erde selbst und ihre Stellung unter den andern Welt-
körpern belehren zu lassen? Und in so angenehmer Weise, daß es keine Anstrengung,
sondern eine Erholung ist. Dazu helfen auch in ausgiebigster Fülle die fein ausgeführten
Illustrationen, aus denen alles so deutlich und klar hervorgeht, und die sprechenden
Farbenbilder. Es ist ein Buch, welches, nach dem Ausspruch des Herrn Bundesrat
vr. Brenner im Vorwort, „viel Genuß für Herz und Geist, viel erhebende Gedanken und
lebendiges Interesse für die Ergebnisse ernsten Forschens weckt."

Wissen und Leben. (Oktober-Sonderheft). Die leitenden Gesichtspunkte und die
Tragweite des Aussonderungsvertrages zwischen dem Bund einerseits, Kanton und Stadt
Zürich anderseits über die Hochschulanstalten. Von Arnold Lang. Mit einem Situations-
plan des Hochschulgebietes. Die geistanregende Zeitschrift, welche eine Brücke schlagen
will über die Kluft, die Wissen und Leben trennt, kostet jährlich Fr. IS. Verlag: Sihlhos-
straße 27, Zürich. Redaktion: vr. Alb. Baur.

Der Schtärn vo Buebebärg. E Gschicht us de trüebschte Tage vom alte
Bärn. Von Rudolf von Tavel. Bern, Verlag von A. Francke, 1907. Preis geb. Fr.5.

Wyß, Maria, Müssen und Wollen. Eine Erzählung für die reifere Jugend.
(172 Seiten.) 8° Form. Zürich 1907. Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Elegant ge-
bunden Fr. 3.—, Mk. 2 S0.

Für unsere Kleinen. Illustrierte Monatsschrift für Kinder von 4—10 Jahren.
Begründet von E. Chr. Dieffenbach, herausgegeben von vr. Otto Weddigen, Pro
Jahrgang 12 Nummern. Gotho, Friedrich Andreas Perthes, Aktiengesellschaft. 7S Pfg.
vierteljährlich.

Skizzierendes Landschaftszeichnen und Malen. Von A. Rinneberg.
Verlag von Otto Maier in Ravensburg. Mk. 1.S0 broschiert, Mk. 2.— gebunden. Eine
treffliche Anleitung.

Der Elektrophor und seine Nebenapparate. Eine leichtfaßliche Anleitung
zur Herstellung eines Elektrophors und einer Anzahl interessanter Nebenapparate. Von
E. K. Filek. Mit einem Modellbogen. Ravensburg, Verlag von Otto Maier. Preis 80 Pfg.

») Aus „Liedli ab em Land." Von I. Reinhart. Zweite vermehrte Auflage. Bern, Verlag von
A. Francke. 19!)8. Allen Freunden der Mundart und schlichter Poesie bestens empfohlen.

's Heujohr.*)
Jetz lüte sie im Johr is Änd,

Gottlob, so isch's verby;
Mi dänkt, es wärd es dessers cho,

's chönn gar nit andersch sy.

S'isch währli nit z'errote gsi,

Was für mi drinn gsi wär;
Äb's suur ächt oder süeß möcht sy,
Äb's liecht syg oder schwär.

Und chuum as 's alten ummen isch,

So chlopfet 's neu scho a;
Es Chrättli treit's i syner Hand,
Was chönnt's ächt für mi ha?

Und wie-n-ig do so gstuunet ha,
So hesch mi lysli g'chüßt.
Jetz Hani nümme wyter gfragt,
Und eismols hanig's g'wüßt!

Ikeââktion: vr. Nü. oögtlin in Aüritst V, llsv^llasse 70. <BeitrSge nur an diese Adressen

Zlnverlangt eingesandt«» Heiträgen mntz da» Rückporto betgetegt «»erden. "Wd
vruck unä Cxpeäition von Müller, Aeräer H Lie., 5chipfe ZZ, Zürich I.
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